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  ZWISCHENMITTEILUNG IM ERSTEN HALBJAHR 2014 

• GUTE EINSTRAHLUNGSWERTE SORGEN FÜR ERHÖHTEN UMSATZ UND ERGEBNIS 

• REALISIERUNG VON WEITEREN KOSTENEINSPARUNGEN 

• KONZENTRATION AUF UMSETZUNG DER HV-BESCHLÜSSE 

 

RAHMENBEDINGUNGEN UND 
OPERATIVER GESCHÄFTSVERLAUF 
 

Aufgrund der Konzentration der COLEXON 

Energy AG auf das Betreiben der eigenen PV-

Solarkraftwerke ist das Unternehmen von den 

schwankenden politischen Rahmenbedingungen 

weitestgehend unabhängig. Mögliche Folgen aus 

den Diskussionen um eine Besteuerung der eigen-

genutzten Energie treffen die Unternehmens-

gruppe aktuell nicht. 

Dagegen zeigt sich die Abhängigkeit der 

COLEXON Energy AG in den Sonneneinstrah-

lungswerten der jeweiligen Monate. Nach den 

sonnenärmsten Wintermonaten seit über 50 Jah-

ren im Vorjahr, lag die Sonnenscheindauer in 

diesem Winter erfreulicherweise über den Vorjah-

reswerten. 

In der Folge produzierten die eigenen PV-Anlagen 

im ersten Quartal 2014 rund 44% mehr Strom als 

im Vorjahr.  

Für den Anlagenteil Astenhof des Photovoltaik-

portfolios Waldeck konnten geeignete Ausgleichs-

flächen identifiziert und bis in das laufende zweite 

Quartal vertraglich fixiert werden. Eine komplette 

Wiederinbetriebnahme der Anlage ist für Ende 

des zweiten Quartals geplant. Eine entsprechende 

Liquidität für diesen Umbau ist vorhanden. 

ERTRAGSLAGE 
Die Umsatzerlöse, die nahezu vollständig aus dem 

Solarkraftwerksbetrieb generiert werden, betrugen 

2,1 MIO. EUR und lagen somit deutlich über dem 

Vorjahreswert von 1,4 MIO. EUR (+47%). Die Um-

satzsteigerung resultierte aus den sonnenreiche-

ren Monaten des Berichtszeitraums und den ge-

ringeren Schneetagen. In der Vergangenheit führ-

ten Schneetage dazu, dass auch bei einem sonni-

gen Wintertag nicht die komplette Einstrahlung 

in Energie umgewandelt werden konnte.  

Der Rohertrag betrug 2,0 MIO. EUR (Vorjahr: 1,2 

MIO. EUR). Die Rohertragsmarge lag aufgrund des 

dominierenden Anteils des Solarkraftwerksge-

schäfts am Gesamtumsatz bei 95% (Vorjahr: 83%). 

Die Bedeutung von Wareneinsatz und Dienstleis-

tungen hat entsprechend der veränderten Ge-

schäftsausrichtung weiter abgenommen. 

Im Vergleich zum Vorjahr konnten die ordentli-

chen Personal- und Sachkosten um ca. 20% weiter 

reduziert werden, während die Abschreibungen 

auf Sachanlagen mit 1,0 MIO. EUR konstant geblie-

ben sind, so dass insgesamt ein zufriedenstellen-

des EBIT von -0,1 MIO. EUR (Vorjahr: -1,2 MIO. EUR) 

erwirtschaftet werden konnte.  

Das negative Beteiligungs- und Finanzergebnis ist 

trotz der regulären Tilgungen der Bankverbind-

lichkeiten der Solarparks um ca. 0,2 MIO. EUR hö-

her als im ersten Quartal 2013 (Vorjahr: -0,6 MIO 

EUR). Grund für die Abweichung ist primär der 

Wegfall von erhaltenen Zinserträgen aus Verglei-

chen im ersten Quartal 2013.  

Das ausgewiesene EBT betrug somit -0,9 MIO. EUR 

(Vorjahr: -1,8 MIO. EUR) und es ergab sich ein nega-

tives Periodenergebnis von -0,8 MIO. EUR (Vorjahr: 

-1,5 MIO. EUR).  

Zum Ende des ersten Quartals waren 15 Mitarbei-

ter in Vollzeit im Unternehmen beschäftigt. 
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VERMÖGENS- UND FINANZLAGE 
Die Bilanzsumme ist zum Ende des ersten Quar-

tals im Vergleich zum 31. Dezember 2013 um 0,4 

MIO. EUR auf 107,3 MIO. EUR gesunken.  

Die Veränderungen im Einzelnen:  

Auf der Aktivseite sind die Abnahme der langfris-

tigen Vermögenswerte durch die reguläre ab-

schreibungsbedingte Verringerung des Buchwer-

tes der Solaranlagen um rund 0,9 MIO. EUR, der 

Verkauf einer Immobilie (0,1 MIO. EUR) sowie die 

Abnahme der sonstigen langfristigen Vermögens-

werte um 0,7 MIO. EUR zu nennen. Gegenläufig 

waren die Effekte aus der Erhöhung der geleiste-

ten Anzahlungen des Projekts Umzug PV Anlage 

Waldeck (0,6 MIO. EUR) und höhere Forderungen 

gegenüber Energieversorgern (0,6 MIO. EUR) in den 

kurzfristigen Vermögenswerten.  

 

Die übrigen Bilanzpositionen wiesen nur sehr 

geringe Veränderungen aus.  

Auf der Passivseite stiegen die langfristigen Schul-

den gegenüber 31. Dezember 2013 um 11,8 MIO. EUR 

auf 74,4 MIO. EUR, was auf die Umfinanzierung 

eines Solarparks zurückzuführen ist. Durch unter-

schiedliche Ablösezeitpunkte der ursprünglichen 

Kredittranchen (in Q4 2013 und Q1 2014) und die 

Auszahlung der Gelder durch die neue finanzie-

rende Bank in den ersten drei Monaten 2014 ist 

mit dem Ende des ersten Quartals 2014 eine ver-

gleichbare Darstellung erreicht. Die passiven la-

tenten Steuern blieben konstant auf dem Niveau 

von 4,0 MIO. EUR zum 30. März 2014. 

Die kurzfristigen Schulden verringerten sich im 

Vergleich zum 31. Dezember 2013 von  

22,1 MIO. EUR auf 10,9 MIO. EUR. Zum Bilanzstichtag 

31. Dezember 2013 enthielt der Bilanzwert von 22,1 

MIO. EUR eine Zwischenfinanzierung in den kurz-

fristigen Finanzverbindlichkeiten, mit denen die 

oben dargestellte Ablösung zwischenfinanziert 

wurde. 

Die Steuerrückstellungen blieben konstant. Die 

sonstigen Rückstellungen wurden auf 2,1 MIO. EUR 

(31. Dezember 2013: 2,5 MIO. EUR) reduziert. Die 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen stiegen leicht um 0,2 MIO. EUR auf 1,4 MIO. EUR 

an. Die sonstigen Verbindlichkeiten verminderten 

sich auf 0,2 MIO. EUR. 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 

betrug im ersten Quartal 2013 -0,4 MIO. EUR  

(Vorjahr: 0,5 MIO. EUR). Aus der Investitionstätig-

keit ergab sich ein Cashflow in Höhe von 0  EUR 

(Vorjahr: -0,1 MIO. EUR). Der Cashflow aus Finan-

zierungstätigkeit belief sich auf 0,6 MIO. EUR (Vor-

jahr: -1,0 MIO. EUR). 

Die frei verfügbare Liquidität betrug zum 31. März 

2014 4,8 MIO. EUR. Sie wird im Wesentlichen für 

den Wiederaufbau der PV-Dachanlage Waldeck-

Astenhof benötigt. 

AUSBLICK 
Nach Abschluss der Restrukturierungen der ver-

gangenen Jahre und einem weiteren Jahr geprägt 

von Kostenkonsolidierungen innerhalb der Grup-

pe fokussiert sich die COLEXON Energy AG nun 

auf den Betrieb ihres Solarprojektportfolios. 

Auf der ordentlichen Hauptversammlung im zwei-

ten Quartal 2014 wurde die Transaktion mit dem 

bisherigen Großaktionär 7C Solarparken erneut 

zur Abstimmung gestellt, bei diesem Votum 

stimmten über 94% der anwesenden Aktionäre für 

diesen wichtigen strategischen Schritt. 

Gemeinsam mit 7C Solarparken hat die „neue“ 

COLEXON nun eine solide Basis, Wachstum im 

Zukauf von bestehenden Solarparks zu erreichen 

und ggf. neue Chancen in der Photovoltaik wahr-

zunehmen. Das Solarkraftwerksportfolio steigt 

durch das Vorhaben auf 67 MWp an und soll in-

nerhalb der nächsten zwei Jahre auf 100 MWp 

anwachsen.    


